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Politiſche Ueberſicht
Auch die zu Gambetta s Vater gereiſten Freunde ſeines ver

ſtorbenen Sohnes haben nichts ausgerichtet Gambetta s Vater
hat es durchgeſetzt daß die Leiche nach Nizza gebracht werde
Es ſoll dies Freitag ge en mittels Separatzuges die Be
erdigung wird nicht kirchlich ſein Leroher wurde zum
Präſidenten des Senats Spuller zum vierten
Vizepräſidenten der Deputirtenkammer gewählt Da
die republikaniſche Linke und das linke Centrum des Senats
den Entwurf einer gemeinſamen Beruhigungserklärung
wegen des Ablebens Gambetta s n beſchränkte ſich die
Generalverſammlung der republikaniſchen Senatsmehrheit auf
Annahme einer ihre Trauer ausdrückenden Tagesordnung

Jn Petersburg hat am Donnerstag vormittag in der
katholiſchen Katharinenkirche ein Trauergottesdienſt für
den General Chanzy ſtattgefunden welchem der Großfürſt
Wladimir der Kriegsminiſter Wannowski der Adjunkt des
Miniſters des Auswärtigen Vlangali Baron Jomini die
Mitglieder des diplomatiſchen Corps viele Generale und andere
hervorragende Perſönlichkeiten beiwohnten Der ruſſiſche
Regierungsanzeiger veröffentlicht das Programm für

den Neujahrsempfan g durch den Kaiſer und die Kaiſerin
welcher im Winterpalais ſtattfinden ſoll Nach einer der
P aus Warſchau zugehenden Meldung iſt die ruſſiſche

Grenzzollwache an der öſterreichiſchen und preußiſchen
Grenze zum Zwecke der energiſchen Hintanhaltung des Brannt
weinſchmuggels verſtärkt worden Aus dem gleichen Grunde
wurde mit der Entfernung der Juden aus dem Grenzrayon
des Gouvernements Kowno ins Jnnere des Landes vor
gegangen

Der engliſche Unter nehmungsgeiſt hat durch die
Verkehrsſtörungen welchen der Suezkanal infolge der egyp
tiſchen Wirren ausgeſetzt war angeregt gefühlt das ſchon längſt
in Vorſchlag gebrachte Projekt einer Eiſenbahnverbindung
zwiſchen dem mittelländiſchen Meere und dem perſiſchen Golf
durch das Euphratthal neuerdings wieder in Erwägung zu
iehen Nach einem en von Sir William Andrew im

ationalklub in London gehaltenen Vortrage beſteht die Ab
ſicht den Hafenplatz Jskanderun Alexandrette an der ſt rinKüſte des mittelländiſchen Meeres mit Haleb Aleppo der

Hauptſtadt des ſogenannten oberen Syriens durch eine Eiſen
bahn zu verbinden und dieſelbe längs des Euphrat bis Balus
70 Kilometer unterhalb Bagdad weiterzuführen von wo ab

der Euphrat ſchiffbar iſt
Wie aus Kairo r wird hat der dortige engliſche

Finanzcontroleur Colvin ſeine Demiſſion gegeben
Die ſerbiſche Skupſchtina hat die Vorlage wegen

Gründung einer Nationalbank angenommen
Die Sitzungen der griechiſchen Kammer verliefen in

der letzten Woche eine ſtürmiſcher als die andere und
arteten ſchließlich in Ausbrüche einer re Erbitterung
aus wie ſie die Chronik des griechiſchen Parlamentarismus f
ſeit zwanzig Jahren nicht verzeichnet Der Grund der über
mäßigen Gerei e der beiden Parteien liegt darin daß ſieeinander mit an völlig gleicher Stärke gegenüberſtehen Die

Regierungspartei verfügt über 123 Stimmen alſo gerade die
zur Beſchlußfähigkeit nöthige Anzahl und die Oppoſition behauptet daß nur die Krantyeit des in langſamer aber ſicherer

Rekonvalescenz befindlichen Hrn Kumunduros es ſei welche den
Sturz des Miniſteriums verzögere Da nun die Regierung
die Majorität benutzt um unbeirrt mit der Berathung der

Steuerprojekte vorzugehen und mit der gleichen Majorität auch
an das Budget herantreten will und da nach Erledigung dieſer
Materien kein Grund mehr vorhanden ſein wird die W
der Kammer zu verlängern ſucht die Oppoſition durch Weg
bleiben von den Sitzungen durch ſtundenlange Reden und
IJnterpellationen durch Entfernung aus dem Sitzungsſaale und
ähnliche Mittel die Debatten in die Länge zu ziehen um da
durch Zeit zu gewinnen

Große Freude ſcheint den Zulu s die Rückkehr ihres
ehemaligen Landesvaters Cetewayo nicht zu machen Letzterer
wurde bei ſeinem Eintreffen im Hafen von Durnford nur von
einigen Häuptlingen empfangen

Deutſches Reich
Berlin 11 Jan Der Kaiſer ertheilte heute vormittag

dem Kriegsminiſter von Kameke eine Audienz nahm die üblichen
Vorträge entgegen arbeitete mit dem Oberſtlieutenant von
Brauchitſch und empfing mehrere Offiziere Nachmittags unter
nahm der Kaiſer eine Spazierfahrt Geſtern abend hatte Se Maj
der Vorſtellung im Opernhauſe beigewohnt Die Kaiſerin
begab ſich heute mittag nach dem AuguſtaHoſpital Der
Kronprinz nahm heute vormittag einige Vorträge und mili
täriſche Meldungen entgegen Prinz Albrecht wird über
re abend aus Hannover hier eintreffen Großfürſt Alexis
v Rußland wird zur Theilnahme an der Feier der ſilbernen
Hochzeit des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin am 17 d
früh aus Petersburg hier eintreffen Der Herzog und die
Herzogin von Edinburg werden am 16 abends hier an
langen Der frühere ruſſiſche Botſchafter von Saburoff
trifft am 16 d früh aus Petersburg hier wieder ein
Graf Münſter der deutſche Botſchafter in London iſt nach
einer mehrtägigen Jagdpartie bei Mr Hervey Pechell zu Mares
field Park Suſſex nach der Hauptſtadt zurückgekehrt wo ſich
Herr Stumm der bisherige Botſchaftsrath von ihm verabſchiedete um die Geſandtſchaft in Darmſtadt zu übernehmen
An ſeiner Stelle iſt Graf Herbert Bismarck zum erſten Rath
bei der Botſchaft ernannt worden und iſt derſelbe vor einigen
Tagen zur Uebernahme ſeines Poſtens in London eingetroffenBeim gieſigen italieniſchen Botſchafter Grafen de Laungy und
deſſen Gemahlin wird am 2 Februar eine größere Ballfeſtlichkeit
ſtattfinden Später beabſichtigt der franzöſiſche Botſchafter Baron
de Courcel noch ein größeres Ballfeſt zu veranſtalten Der
dieſſeitige Geſandte in Japan Graf Otto Dönhoff iſt mit
ſeiner Gemahlin heute mittag aus Wien hier eingetroffen Es
wird beſtätigt daß der Geh Reg Rath Rothe im landwirth
ſchaftlichen Miniſterium zum n n in Danzigals Nachfolger des Präſidenten v Salzwedell deſignirt et
Jn das landwirthſchaftliche Miniſterium ſoll ſtatt ſeiner der RegRath Freytag von Poſen berufen ſein

t Berlin 11 Jan Bevor der Reichstag in ſeiner
heutigen Sitzung in die Tagesordnung eintrat beantragte Abg
Windthorſt dem Kaiſer durch das Präſidium den Dank
des Hauſes für die bewilligten 600,000 M zu übermitteln
Mit r wurde dieſer Antrag angenommen ſelbſt
die Sozialdemokraten ſchloſſen ſich nicht aus eine Thatſache
die als ein Unikum verzeichnet werden darf Bei der darauf
olgenden Berathung des Antrags Liebknecht und Genoſſen

betreffend die Aufhebung ſäntmtlicher Ausnahmegeſetze wies
Abg Liebknecht in der Begründung deſſelben nach daß die
einzige Folge des Sozialiſtengeſetzes geweſen ſei eine Er
bitterung unter den Arbeitern zu nähren Er ſtellte die
Polizeiſpionage in Deutſchland als ſchlimmer denn die
ruſſiſche hin und behauptete daß wenn das Geſetz
wirklich ſeinen Zweck erfüllte auch bei uns der
Nihilismus Platz greifen werde Gewaltſamer Umſturz
liege ſeiner Partei fern aber derſelbe werde ſich nur ver
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meiden laſſen wenn man die ſoziale Reform ernſtlich in die

Hand nehme Freilich nicht eine ſoziale Reform im Sinne
des Stöcker und Genoſſen Sein Antrag bezwecke auch die
Ausnahmegeſetze gegen den katholiſchen Klerus und den
Diktaturparagraphen für ElſaßLothringen zu beſeitigen denn
ſeine Partei halte feſt an dem Wahlſpruch Gleiches Recht r
alle Redner verbreitete ſich ſodann über die Folgen welche
die von ihm von Anfang an perhorreszirte Annexion vom
Elſaß gehabt empfahl an Stelle der Sozialdemokratie
lieber den Antiſemitismus zu verfolgen und forderte zum
Schluß auf die fluchwürdige Maßregel des Sozialiſten
geſetzes zu beſeitigen für welchen Ausdruck er vom
Präſidenten zur Ordnung gerufen wurde Nach
einigen Berichtigungen dieſer Auslaſſungen von ſeiten des
ſächſiſchen Bundesbevollmächtigten Held nahm Abg Windt
horſt das Wort Derſelbe vermißte in der Rede Liebknechts
eine klare Zurückweiſung revolutionärer Abſichten und ein offe
nes Losſagen von dem Nihilismus während doch ein ſolches
nur die Beſeitigung des n rechtfertigen könne
e in dem Antrag auch die Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes
verlangt werde geſchehe nur um Stimmen zu fangen indeſſenlaſſe ſich ſeine Partei nicht captiviren dieſelbe werde darum

gegen den Antrag ſtimmen Abg Payer erklärt ſich für den
Antrag und konnte nicht begreifen wie das Centrum ſeine Zu
ſtimmung abhängig machen wolle von einer re
Erklärung nur friedliche Reformen zu wollen Abg Richterhielt die Faſſung des Antrags für höchſt ungeſchict Aus

dieſem Grunde ſei derſelbe r ſeine Partei unannehm
bar Man ſolle jeden Antrag einzeln ſtellen und
ſeine Partei werde ihrem Programme gemäß Stellung zu
demſelben nehmen Aehnliche Erklärungen gaben namens der
Polen und Elſäſſer die Abgg Magdzinski und Grad ab
Jn einem Schlußwort erklärte Liebknecht daß ſeine Partei die
Nihiliſten nicht verleugnen könne weil ſie nie mit denſelben zu
thun gehabt Die von ihm beantragte kommiſſariſche Berathung
ward abgelehnt und ſofort in die zweite Leſung eingetreten
Abg Lipke ſchlug den Uebergang zur Tagesordnung vorAbg Stephani erklärte für ſeine Partei jeden einzelnen der

Anträge unannehmbar da keines der Geſetze für dieſe Zeit
entbehrlich ſei Abg v Minnigerode trat für eine moti
virte h ein und betonte daß er wie ſchon in der
vorigen Seſſion die Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes für

eboten erachte An der weiteren Debatte nahmen noch
Abgg Windthorſt Richter Kayſer und der ſächſiſche
Bundesbevollmächtigte Held theil et um noch einmal für
die ſächſiſche Polizei einzutreten Nachdem Abg Günther
namens der Reichspartei ſich gesen die motivirte Tagesordnung
ausgeſprochen wurde dieſelbe mit großer Majorität ange
nommen und die Berathung auf morgen 1 Uhr vertagt Reſt
der heutigen Tagesoronr

t Berlin 11 Jan Jm er re wurde heute das
er Verkoppelungsgeſetz ohne Diskuſſion erledigt

in Bezug auf die brandenburgiſche Landgüterordnung
beantragte die Kommiſſion die Landgüternovelle abzulehnenund doſur eine Aenderung des Jnteſtaterbrechts r
Miniſter Lucius wies den Vorwurf zurück als ob die Re

n den Provinziallandtag von Brandenburg vit grund
erückſichtigt habe Herr Struckmann und Herr Adams

treten für die Regierungsvorlage ein während v Kleiſt
Retzow und Graf Schulenburg die r
ſowie die Ausdehnung derſelben auf die vier altmärkiſ
Kreiſe vertheidigten Nachdem Juſtizminiſter Friedberg auf
die bedenklichen Folgen hingewieſen die ſich ergeben würden

D Auf dem Roſenhof
Erzählung von H M

Fortſetzung

Man hörte es ihrem Ton an daß die Worte ihr aus
Herzensgrund kamen Aber Euch hatte er auch arg gern
Ich hab s wohl ſehen wie er ſich allemal freute wenn ein
Schreibebrief von Euch kam Kaum erwarten konnt er s daß
ich ihn vorlas

So Du haſt ihm meine Brief verleſen
Käthe nickte

Er wollt es ſo Und auf die Antwort hab ich allemal
mit verſtellter Schrift ſchrieben Es grüßt Euch Käthe Jhr
habt s wohl nie in Obacht nommen

Weiß Gott nein Muß doch mal nachſchauen
Der Erbbauer war näher an den Tiſch gerückt hatte dieEllenbogen aufgeſtemmt und ſah dem Madchen gerade in das

Geſicht Käthe drehte die Spitzen ihrer Zöpfe um den Finger
Du haſt Dich närriſch verändert, hob er nach einer Pauſe

an wenn ich denk wie klein und mager Du warſt als ich
fortging und jetzt biſt ſo ein anſehnlich Frauenzimmer Und
was für ein waltig Haar Du haſt Zwei Armslängen wird s
reichlich haben

Jch hab s noch nie meſſen
Dann will ich s thun Er ſprang auf und trat hinter

Käthe s Stuhl Eins zwei und ein Handbreit
darüber gelt ich hab s gut abg ſchätzt

Indem er von ihr zurücktrat war es dem Mädchen als
leite eine warme Hand wie koſend ihr über den Scheitel Die
erührung die vielleicht nur in ihrer Einbildung lag über

rieſelte ſie mit jähem Schauer bis in die Fingerſpitzen Es
war ihr ſo eigen zu Sinne das matterleuchtete Zimmer die
Leiche daneben das Kniſtern der Kerzen und ſie allein mit dem
jungen Erbbauern Plötzlich verging ihr der Athem das Herz

ung ihr an deſts gegen das Miether zu pochen ſie ſpürte es
e n un de z ſagie ſie ſtoclend end ſtand auf

Jch muß nun doch gehen ſagte ſie ſtockend und ſtand aufGut Nacht Erbbauer s
Gut Nacht Käthe Krieg ich auch eine Hand

Er hielt ihr die ſeine hin und ſah ſie mit einem unbefangenen
Lächeln freundlich an Vorhin haſt mir nur ein grüß Gott
zug rufen jetzt gieb mir den Handſchlag dazu Sie legte
ögernd r Hand die von ſteter Arbeit rauh und ſchwieligc anfühlte in die ſeine Mit ſanftem Druck hielt er ſie

wenige Sekunden v
Käthe jed s Mal wenn ich die ſchwarz Bind da anſeh

giebt s mir nen Stich in s Herz Sag grollſt mir wirklichnimmer der ich doch ſchuld dran bin daß Du armes Ding

in Dein Lebtag nur auf einem Aug ſiehſt
Das Mädchen ſchlug das geſunde Auge voll zu ihm aufJch hab mich ganz dran wöhnt daß ich das andere nit

vermiß Es hat kommen ſollen wer weiß wozu s gut iſt
Gut Nacht Erbbauer kränkt Euch nit um die ſchwarze Bind
die iſt mir die liebſt Kamerädin

Gut Nacht Käthe Alſo Du haſt mir die Unthat die
ich mir bis an mein Lebensend nit vergeß vergeben

Ja doch ja Gut Nacht das ſag ich nun ſchon zum
dritten Mal

Jch auch Gut Nacht

Seit Wochen lag der Laibacher auf dem Gottesacker

Ein ſo ſtrenger ja grimmiger Herr er auch immer geweſen
auf dem Roſenhof vermißte man ihn doch Und mit Recht
Ein altes Sprichwort ſagt Gehorchen iſt leichter als befehlen
Wer von Jugend auf an s Gehorchen und ſich lenken laſſen
gewöhnt iſt der weiß wenn er ſich einmal ſelbſt überlaſſen
nicht m Zeit zu verwerthen Mit feſter harter Hand hatte
der alte Bauer die Zügel führt die Arbeit eingetheilt und
jedem ſein Theil zugemeſſen t hatten die Leute gemurrt
und den Laibacher im Stillen geſchmäht der ihnen mehr Ar
beit als dem Vieh aufgebürdet Jetzt ſahen ſie s ein welcher
Segen im vollbrachten Tagewerk liegt Die Pfeife und das
Hinſitzen vor die Thürſchwelle hatte dann ganz anders ge
mundet wie jetzt wo s eigentlich den ganzen Tag Feierabendwar Und woher kam viſer am der Dinge Es zeigte
ſich eben daß der Franz ein ſo ſchmucker Burſche er auch
war doch zum Bauern zum Regenten nicht taugte Und
daran war niemand anders wie der verſtorbene Laibacher ſelbſt
ſchuld der ſeinen Sohn in der Stadt hatte ein Handwerk

erlernen laſſen anſtatt ihn dort wo er einſt naturgemäß
walten und ſeine Kräfte nutzbar machen ſollte zu erz
Der arme Franz hie ſich ſelbſt im höchſten Grade unglü
lich in dem Bewußtſein ſeiner Stellung ganz und gar nicht

r u ſein Auch ex war an s Gehorchen nicht aber
an s Befehlen an Aeußerung eines wohlüberdachten und wohl
begründeten Willens gewöhnt Kam da z B ein Knecht und
fragte Bauer ſoll dieſe oder jene Wieſe zuerſt abgemäht oder
dieſes oder jenes Stück verkauft oder jene Arbeit verrichtet
und dieſe eingeſtellt werden ſo wußte er ſich weder Rath noch
d Ging dann der Knecht achſelzuckend und einen gering
chätzigen Blick auf den jungen Bauern verbergend fort ſoehe mit dem Fuße auf und verwünſchte ſeine Un
wiſſenheit

Wenn unter ſothanen Verhältniſſen trotzdem auf dem Rofen
hof nicht alles darüber und darunter ging ſo war das einzig
der Käthe Verdienſt An ſie die ſchon bei Lebzeiten des ver
ſtorbenen Laibachers manches nach eigenem Willen und Gut
dünken angeordnet und ausgeführt wandte ſich das G
wenn es nicht wußte was zu thun Anfänglich hatte Käthe es
abgewieſen Geht zum Bauern fragt den Sie wollte ihm
eben nicht das Regiment ſchmälern ſein Anſehen unter den
Leuten kürzen Doch als ſie ſah wie Müßiggang und Unzufriedenheit immer weiter um ſich griffen und an Stelle der

früheren Ordnung und Sitte eine wahre Lotterwirthſchaft ein
zureißen drohte trat ſie mit ihrer ganzen Kraft dem entSie genoß von jeher großes Anſehen unter den Leuten S on

ihre üppige Geſtalt die denen der Knechte an Höhe kaum nach
ſtand imponirte daß der Laibacher ſie nicht wie eine Magd

halten und bezahlt ſondern ſie vielmehr wie ein Kind desHauſes behandelt verſchaffte ihr ferner ein gewiſſes Ueber

gewicht und machte es unmöglich daß die Dienſtboten ſie wie
ihresgleichen betrachteten

Ein leuchtend Beiſpiel ging ſie allen voran Schon in der
früheſten Frühe wenn die Hähne eben die Flügel reckten
und noch halb verſchlafen von den e n war ſie
wach das Geſinde aus den Federn zu t ei

Auf Schläferinnen guckt der Tag ſchei
Fenſter ſchämt Euch wenn die liebe Sonn Euch im Bett
trifft jetzt wo s Heuzeit iſt Einer Magd die ſich brumutend
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im Deutſchen Reich beſtehender Ausnahmegeſetze So

dem ſie ſchon ſo große Sehnſucht gehabt

wenn man das Inteſtaterbrecht plötzlich abändere wurde die
Generaldiskuſſion
morgen 12 Uhr veriagt

Dem Herrenhauſe iſt der Geſetzentwurf betreffend die Be
handlung der Schulverſäumniſſe zugegangen

Die Nordd Allg Ztg beſtätigt die Nachricht von einem
in den letzten Wochen e Briefwechſel zwiſchen
Kaiſer und Papſt Der Papſt hat danach im vorigen
Monat ein Handſchreiben an den aiſer gerichtet und darauf

olgte eine Antwort des Kaiſers Man wird annehmen
en daß dieſer Briefwechſel nicht lediglich ein Austauſch

von Höflichkeiten geweſen zumal 9 einem ſolchen gerade in
den letzten Wochen ein beſonderer Anlaß nicht vorlag ſondern
daß der Briefwechſel einen ſachlichen z in Bezug auf den
kirchenpolitiſchen Streit hatte Die Bedeutung dieſes Vor
ganges muß bis zur Kenntniß des Jnhalts des Briefwechſels
auf ſich beruhen bleiben

Wie die Z erfährt wird aus Heſſen Baden und
Baiern eine Deputation beſtehend aus je einem Vertreter und
aus Rheinpreußen eine ſolche von zwei Vertretern davon einer
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden ſich nach Berlin begeben
um dem Kaiſer ihren Dank für die Bewilligung von
600,000 M zur Linderung der Noth der Ueberſchwemmten per
ſönlich auszuſprechen Die Reichstagsdeputation zur
Ueberbringung des Dankes für die den Ueberſchwemmten bewil
ligten 600,000 M beſteht aus den Präſidenten und den Abgg
v Löw Thilenius Reichenſperger Blum und Bolza

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der SaaleZtg

30 Sitzung vom 11 Januar
Am Tiſche des Bundesraths v Schelling
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 112 Uhr
Vor der Tagesordnung nimmt das Wort
Abg Windthorſt Meine Herren in der letzten Sitzung hat

der Herr Reichskanzler uns mitgetheilt daß Se Majeſtät geruht
hat aus den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln für die unglück
lichen Ueberſchwemmten die Summe von 600,000 M zu bewilli
gen Jch glaube daß es den Empfindungen des Hauſes entſpricht
und daß wir nur den Dank der Ueberſchwemmten anticipiren
wenn ich beantrage durch das Präſidium dem Kaiſer den Dank
des Hauſes auszuſprechen Bravo Jch glaube daß das auch
ein mächtiger Jmpuls für die Mildthätigkeit des Volkes ſein wird
welches dem Kaiſer folgen wird Lebhafter Beifall

Der Antrag Windthorſt wird darauf einſtimmig auch die
Sozialdemokraten ſtimmen dafür angenommen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und event
zweite Berathung des von den Abgg Liebknecht und Gen ein
gebrachten Geſetzentwurfs betr die Aufhebung ämmtlicher

zialiſtengeſetz Jeſuitengeſetz Kanzelparagraph und ſog Diktatur
paragraph in Elſaß Lothringen

Abg Liebknecht Es iſt bedauerlich daß dieſer AntraV erſt zur Diskuſſion kommt obgleich er ſchon vor änderthalb
ahren eingebracht iſt Wir haben mit dieſem Antrage nicht nur

das Sozialiſtengeſetz berückſichtigt ſondern alle Ausnahmegeſetze
weil wir den Boden unſeres Prinzips Gleiches Recht für alle
nicht verlaſſen wollten Schon vor den Weihnachtsferien haben
Sie Gelegenheit gehabt bei Beſprechung der Denkſchrift der Re

s betr die Ausführung des Sozialiſtengeſetzes zu konſtatiren
daß es der Regierung unmöglich geworden iſt für dieſe Maßregel
irgend welche en Gründe vorzuführen Man hat geſagt
dem Wachsthum unſerer Partei ſei vorgebeugt worden Dagegen
ijpricht aber der Umſtand daß in Hamburg Berlin und Leipzig
aus dem Wahlergebniß nicht nur kein Niedergang unſerer Partei
ſondern ſogar noch ein Fortſchritt konſtatirt werden kann Man

will mit dem Geſetze nur einſchüchtern indem man Exiſtenzen
zerſtört und gewiſſen Perſonen den Aufenthalt in Deutſchland
zage macht Das aber hat nur in Hunderttauſenden das
Bewußtſein der vollſten Rechtloſigkeit erzeugt Sie zur Rechten
felbſt haben unſere Partei in die extremere Richtung gedrängt
und wir werden weiter exiſtiren ſei es geſetzlich oder nicht ge
ſetzlich Alles was die Arbeiter in die Hand genommen haben
Krankenunterſtützungskaſſen Armenkaſſen und r
Verbände iſt zerſtört worden und das war tauſendmal mehr als
Sie zur Rechten geſchaffen haben tauſendmal mehr als was
Sie ſchaffen wollen Die Arbeitergeſetzgebung iſt blos möglich
wenn ſie ſich ſtützt auf Arbeiterorganiſationen die von den
Arbeitern ſelbſt geſchaffen ſind Sie zur Rechten m haben

e 73 blos zerſtört und haben bis jetzt noch nicht die
ähigkeit gezeigt etwas ſchaffen zu können Aber man hat nicht

nur unſere Organiſation man hat auch die Exiſtenz unſerer Ge
noſſen ſyſtematiſch zerſtört Wenn mir in der Denkſchrift der
fächſiſchen Regierung vorgeworfen wird daß ich in der Nähe
Leipzigs von wo ich ausgewieſen worden mich aufhalte ſo ver
anlaßt mich dazu die Rückſicht auf meine Kinder deren Erziehun
ich leiten muß Jn ähnlicher Lage befindet ſich auch Bebel
Jch werde mit der Polizei ſchon fertig werden Wenn man aber
unſchuldige Perſonen plötzlich auf dem Bahnhof polizeilich über
fällt und durchſucht wenn man die Sozialdemokraten
durch ein ausgedehntes Spionageſyſtem überwacht wobei
allerdings die Polizei mit ſkandalöſer Plumpheit vorgeht ſo
übertrifft das faſt die ruſſiſchen Zuſtände Man ſucht durch Be
ſtechung der Bedienten der Unterbeamten ſich Nachrichten zu ver
ſchaffen Das iſt eine geradezu r h Wirthſchaft und
dieſe iſt die Folge des e e Seil die unteren
Organe nicht das nöthige Taktgefühl beſitzen ſo wird das Geſetz

auf die andere Seite wendete goß Käthe kaltblütig eine Schaale
friſchgeſchöpften Brunnuenwaſſers in s Bett daß jene pruſtend
und ſchimpfend aber flugs wie ein Reh aus den Kiſſen ſprang

Die iſt dem Laibacher ſelig wie aus dem Augapfel ſchält,
ſagten die Leute folgten ihr aber doch Es hatte unwillkürlich
etwas anfeuerndes für ſie Käthe arbeiten zu ſehen Draußenbeim Grasſchnitt ſchaffte ſie gleich einem Man Mit gewal

tiger Kraft hob ſie ſelbſt die Heubündel auf den Wagen ſie
die Roſſe an daß ſie den Weg in der halben Zeit zurück

ten Ueberall konnte man ſie ſehen überall ihre Stimme
ören Und ſaßen ſie dann zur Mittagsraſt jedes mit dem
apf auf den Knien ſo war es Käthe die das lateiniſche

Gebet vorſprach So inbrünſtig ſo andachtsvoll hatte ſie
das Haupt erhoben und das glänzende veilchenblaue Auge zum

gerichtet in ſolchen Augenblicken konnte ſie faſt ſchön
ausſehen

Dem jungen Bauern entging es nicht wer anſtatt ſeiner
den Hof regierte und kommandirte War einerſeits ſein Selbſt

fühl zwar verletzt ärgerte es ihn wohl daß eine
irne beſſer Beſcheid in allem wußte und beſſer alles anzu

greifen verſtand wie er ſo war es andererſeits doch ſehr be
guem den Dingen ihren Lauf zu laſſen und ſich um nichts zu
kümmern Zumal er im Dorf alte Beziehungen wieder an
geknüpft und aus der Stadt Beſuch belommen hatte Ein
paar arme Schlucker denen der knappe Beutel juſt nur bis

ligenfeld reichte ſpielten ſich jetzt als des reichen Roſen
uern beſte Freunde auf Sie kamen gleich etliche

chloſſen und die weitere Berathung auf J
in brutalſter Weiſe mißbraucht Das Sozialiſtengeſetz ſei im das r e Streit Dieſer Antrag ſollte wohl

tahre 1878 erlaſſen worden weil angeblich die Sozialdemokraten
die damaligen Attentate verſchuldet hätten dieſe Behauptung ſei
aber durchaus unbegründet und lediglich ein beguemer Vorwan
für die Reaktion geweſen Die Wirkung des Sozialiſtengeſetzes
ſei äußerſt gering die Sozialdemokraten würden immer mit der
Polizei fertig werden und ſchließlich ihre Gegner noch matt ſetzen
Bis jetzt ſei der Kampf gegen die Sozialdemokraten pro nihbilo
geweſen würde er aber in der bisherigen Weiſe fortgeführt ſo
geſchehe dies pro nibilismo Die Sozialdemokraten wollen nicht
die Revolution aber die Abwendung derſelben liege nicht in ihrer
Macht ſondern in der Hand der Regierungen welche bisher abſolut
kein Verſtändniß für die ſoziale Reform zeigt ätten Darum
haben auch die Arbeiter kein Vertrauen zur Beiden letzten Wahlen haben die Sozialdemokraten wenn ſie keinen
eigenen Kandidaten durchſetzen konnten immer für den geſtimmt
den ſie als das kleinere Uebel anſahen aber r um die
Stimmen der Sozialdemokraten haben beſonders die reaktionären
Parteien und vor allem Herr Stöcker welcher folgenden Pakt
offerirt habe Die Sozialdemokraten ſollten einen Revers unter
zeichnen welcher lautete Wir erklären

1 daß wir die arbeiterfreundliche Abſicht der deutſchen Reichs
regierung in ihrer Reformpolitik anerkennen 2 daß wir ernſtlich
bemüht ſein werden mit den ſozialreformatoriſchen Parteien im
Frieden an einer Beſſerung der Arbeiterverhältniſſe zu arbeiten
3 daß wir hoffen durch energiſches Vorgehen auf dieſem Gebiete
die Gefahr einer Revolution zu überwinden erklärte
Herr Stöcker daß er und die Konſervativen für die Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes ſegeheneh Falls ſtimmen werden Wir haben
einfach geantwörtet daß wir uns mit Stöcker und Co nicht ein
laſſen wollen Redner geht ſodann auf die anderen Ausnahme
geſetze über Die Sozialdemokraten wollen gleiches Recht für Alle
und es ſei ein Jrrthum wenn man ihnen Atheismus vorwerfe
Die Religion ſolle Privatſache ſein und der Staat ſich um den
Kultus gar nicht kümmern Politiſch ſei es unklug ſeine Gegner
zu Märtyrern zu machen und mit Gewalt werde man eine Jdee
niemals beſiegen Auch die franzöſiſche Revolution ſei der katho
liſchen Kirche nicht Herr geworden und wie die Sozialdemokratie
ſich vor 9 Jahren gegen Jeſuitengeſetz und Kanzelparagraph er
klärt ſo fordere ſie auch noch heute deren Aufhebung Ebenſo
müſſe der Diktaturparagraph abgeſchafft werden Die Annexion
Elſaß Lothringens ſei ſeiner Zeit von den Sozialdemokraten als
ein inhumaner und unpolitiſcher Akt bekämpft worden die Völker
müſſen ihre Autonomie behalten und ſo lange wir Elſaß Lothrin
en haben befinden wir uns in beſtändiger Furcht vor einem

Kriege Alle Ausnahmegeſetze müſſen abgeſchafft werden ſolche
Bewegungen wie die antiſemitiſche die eine Schmach des Jahr
hunderts ſeien ſeien eine Frucht der Ausnahmegeſetze und wür
den mit ihnen ſofort verſchwinden Redner kommt zum Schluß
wieder auf das Sozigliſtengeſetz zurück bezeichnet daſſelbe als
eine fluchwürdige Maßregel Präſ v Levetzow ruft ihn des
halb zur Oxdnung und prophezeit daß in ſpäterer Zeit die
deutſche Nation die Urheber des Geſetzes mit ihrer Perſon und
ihrem Vermögen für deſſen Folgen verantwortlich machen werde

Sächſ Bundesbevollmächtigter Geh Rath Held glaubt daß
die Ausführungen des Vorredners wenn ſie das Sozigliſtengeſetz
treffen ſollten über das Ziel hinausgeſchoſſen ſeien Jm übrigen
weiſt der Redner die Angriffe gegen die ſächſiſche Polizei als un
begründet zurück

Abg Pr Windthorſt Jch muß beſcheinigen daß der Abg
Liebknecht mit viel Vorſicht ſern hat Er deutete an da
er geneigt ſei auf den Weg der Reform überzugehen und den
Boden der Revolution zu verlaſſen Es iſt aber nothwendig daß
ganz offen die frühere Erklärung des Abg v Vollmar desavouirt
wird Jch bin überzeugt daß wir durch Gewaltmaßregeln dieſe
große Bewegung nicht hinhalten können Wir müſſen die berech
tigten Forderungen des Arbeiterſtandes erfüllen Jch habe die
Ueberzeugung ſchon immer geltend gemacht daß ein ſolches Geſetzdie Sozialdemokratie nur intenſiv ſarkt Sehr richtig Wenn

der vorliegende Antrag aber nicht nur das m be
trifft ſo will man damit Stimmen C wäre richtiger
geweſen einfach die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes zu beantragen Jetzt ſchon einen ſo weiten Schritt zu machen würde

indeſſen zu großen Schwierigkeiten führen Wenn das Geſetz
modifizirt werden ſoll müſſen die Sozialdemokraten ſelbſt eine
andere Stellung einnehmen die revolutionären Ziele aufgeben
und jede Gemeinſchaft mit dem Nihilismus verleugnen Die
Sorge für die Arbeiter darf niemals die beſtehende Ordnung von
Staat Geſellſchaft und Kirche gefährden Die Kirche muß viel
mehr frei gemacht werden man darf die barmherzigen Schweſtern
die Tröſterinnen in der Noth nicht unter Polizeiaufſicht ſtellen
Männer die ſo urtheilen ſind unter Umſtänden gar nicht im
ſtande die Bedürfniſſe des Staatslebens richtig zu erkennen

Sehr richtig Wenn Sie nicht die Kirche frei machen wird der
Sozialismus über Sie hingehen Das heute proponirte Geſetz
umfaßt Gegenſtände ſo heterogener Natur daß ſie kaum eine
Analogie zulaſſen Die Sozialdemokratie zuſammenzubringen
mit den Strafbeſtimmungen gegen die Geiſtlichen iſt etwas
wogegen jedes geſunden Menſchen Gefühl ſchreit das zu thun
iſt ja allerdings von den Offiziöſen eingeführt worden Den
Antrag in der Form wie er geſtellt iſt kann ich heute nicht

un tie uAbg Payer Württemberg Jch habe im Namen der Volks
partei zu erklären daß wir den Antrag unterſtützen Die Antrag
ſteller haben einen Fehler gemacht daß ſie nämlich nicht eine
Reihe von Vor oder Unteranträgen geſtellt haben Jndeſſen
werden wir doch dafür ſtimmen weil wir prinzipiell gegen jedes
Ausnahmegeſetz ſind und weil das Sozigliſtengeſetz Viele nur
in eine ſchärfere Stellung drängt Faſt alle Jahre iſt ein neuer
Kreis von Perſonen unter Ausnghmegeſetze geſtellt worden
und wir haben nicht die Ausſicht daß dies anders wird
Deshalb müſſen wir der Regierung von hier aus erklären
d es nöthig iſt auf den Boden des gemeinen Rechts zurückzu

ehren
Abg Richter Hagen Jch würde dieſe Debatte ſchon für
ſehr fruchtbar halten ſelbſt wenn ſie nur das Verhältniß zwiſchen
Konſervativen und Sozialiſten zu Tage gefördert hätte wie es
heute geſchehen iſt J weiß wirklich nicht was ich mehr bedauern
ſoll daß in dieſem Augenblick Herr Stöcker oder Herr v Putt
kamer nicht anweſend iſt Heiterkeit Bei einer Abſtimmung
über das Sozialiſtengeſetz würden wir nach unſermParteiprogramm
gegen die Verlängerung des Geſetzes ſtimmen Wir würden auch
einen ſolchen Antrag einbringen wenn Ausſicht vorhanden wäre
eine Mehrheit dafür zu erhalten Wenn wir das Sozialiſtenge
ſetz aber aufheben wollen ſo geſchieht dies nicht aus Sympathie ſür
den Sozialismus ſondern gerade im Gegentheil weil wir den
Staat ohne r r zur Bekämpfung der Sozialdemokratiefür ſtärker halten als mit demſelben es ächieht das ferner aus
dem Prinzip der h Wir nd der Meinung daß die
Rechtsungleichheit und Willkür eine ſolche Bewegung nur ſchüren
kann Hat nicht die grundloſe Auflöſung einer Volksverſammlung
in Berlin in den letzten r mehr Reklame für die Sozialiſten
gemacht als viele Reden der Sozialdemokraten Von dem Stand
punkt der Rechtsgleichheit aus nehmen wir auch Stellung zu den
Kirchengeſetzen Der Antrag iſt gleichwohl für uns nicht annehm
bar denn er iſt nicht als Grundrecht formulirt da er nicht alle

timmung ſo können ſehr leicht die Feinde der einzelnen Geſetze
ie Mehrheit bilden Deshalb konnte der Ah vom ſozialiſti

ſchen Standpunkt aus gar nicht un t See t werden Die
tHerren dachten jedenfalls o ut äes he u mein Ausnahme

Wochen mit Pack und Sack zu ihrem lieben Franzel, nach

Fortſ folgt

8353 auf hebe ich Dein r n auf Heiterkeit Das
h t r le wert e Centrum Siſt darauf allerdings nicht eingegangen und hat gemeindie Sozialiſten wollten Stimmen wen her mögen dieſe

nur das Verhältniß zum Centrum aufklären Zuſtimmung bei den
Sozialdemokraten dann hat er doch ſeinen Zweck bereits erfüllt

d Es würde nur ſcheinen als ob die Zahl der Gegner des Geſetzes
rößer iſt als es in Wirklichkeit der Fall iſt Jm Jntereſſe der

Sozialdemokraten läge es alſo den Antrag zu ſpalten oder zurück
Jm erſteren Falle würden meine Freunde zu den

einzelnen Fragen Stellung nehmen
Die Abgg Grad Elſäſſer und Magdzinski Pole erklären
im Namen ihrer politiſchen Freunde gegen den Antrag zu ſtimmen
da ſie zwar im Prinzip gegen Ausnahmegeſetze ſind aber die ver
ſchiedenen im Antrage erwähnten Geſetze nicht in gleicher Weiſe
e deht wiſſen wollen

ierauf wird die Debatte geſchloſſen und nach einem Schluß
wort des Abg Liebknecht in die zweite Leſung des Entwurfs
eingetreten

Abg Lipke Sezeſſioniſt beantragt Uebergang zur Tages
ordnung da das Haus keinen Anlaß habe ſich zu einer Demon
ſtration der Sozialdemokraten herzugeben und der Antrag ganz
heterogene Rechtsmaterien behandle

Abg Dr Stephani Wenn man für den vorliegenden Antrag
ſtimmt ſo muß nach meinem Dafürhalten einmal eine ſofortige
Remedur nothwendig aber auch möglich ſein ohne Schwierigkeiten
herbeizuführen Jch und meine politiſchen Freunde können weder
das eine noch das andere beſtätigen Wir beklagen daß die Ver
hältniſſe derartige Geſetze nothwendig machen wir können aber
nicht beſtätigen daß ſeit Erlaß derſelben die Verhältniſſe ſich
ſchon ſo weit geändert haben daß eine Aufhebung das gemeinſame
deutſche Jntereſſe nicht verletzen würde Jch kann nur antworten
eine ſofortige Aufhebung würde nach der Lage unſerer Zuſtände
eine weſentliche ernſte Gefährdung des allgemeinen Jntereſſes
herbeiführen Aus dieſem Grunde ſtimmen wir gegen den Antrag
wir ſind auch nicht im ſtande der motivirten Tagesordnung zu
zuſtimmen weil wir darin unſere Gründe nicht wiedergegeben
finden Nicht deshalb weil dieſe Geſetze vereinigt ſind lehnen
wir den Antrag ab ſondern weil wir unſeren Zuſtänden direkt
und offen ins Auge ſehen und mit der Annahme des Antrages
Liebknecht das deutſche Jntereſſe gefährdet werden würde Wenn
alſo auch der Antragſteller jenes Geſetz in ſeine einzelnen Theile
zerlegt hätte würde ich und meine politiſchen Freunde doch gegen
jeden Antrag geſtimmt haben

Abg Frhr v Minnigerode giebt namens der konſervativen
Partei die Erklärung ab daß dieſe gegen den Antrag Liebknecht
ſtimmen werde da er in der Hauptſache einen rein ſozialdemo
kratiſchen Charakter trage

Abg Windthorſt wendet pch nochmals gegen den Abg
Liebknecht und bleibt dabei daß jede Revolution unzuläſſig ſei
Dem Abg Richter wirft er vor daß dieſer die Verlegenheit
der Fortſchrittspartei hinter Angriffen gegen das Centrum ver
vorger habe

Nach einer Replik des Abg Richter Heer und des Abg
Kayſer Sozialdemokrat gegen den Abg Windthorſt erklärt
Abg Günther Sachſen freikonſervativ ſeine Zuſtimmung zu
den Ausführungen des Abg Stephani worauf der Antrag Lipke
auf Uebergang zur motivirten Tagesordnung angenommen wird
Dagegen ſtimmen die Nationalliberalen und Freikonſervativen

as Haus vertagt ſich darauf bis Freitag 1 Uhr Tages
ordnung Anträge von Mitgliedern und Wahlprüfungen

Schluß 38 Uhr

Halle den 12 Januar
Schwurgerichts Sitzung vom 11 Januar

Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beiſitzer Metſch Landgerichts Rath und Knibbe Amtsge
richtsRath Gerichtsſchreiber Rappold Referendar Staatsan
waltſchaft König Stagtsanwalt Vertheidiger für Hindemitt

Auwalt
Als Geſchworene waren ausgelooſt Klotz VerſicherungsJn

ſpektor von hier Faulwaſſer Gutsbeſitzer aus Cuſtrenag Bauer
meiſter Amtsvorſteher und Fabrikbeſitzer auf Deutſche Grube bei
Bitterfeld Schnee Buchdruckereibeſitzer aus Hettſtedt Felgner
Kaufmann aus Ernmlitz Ortsrichter aus Meſcheide
Bornemann Kaufmann aus Alsleben von der Heidt Ritterguts

S in Meisdorf Sturm Gutsbeſitzer in Schlettau Anton
uchhändler von hier Bröſe Kaufmann in Quenſtedt und Jäntzſch

Kaufmann in Könnern
1 Jn nicht öffentlicher Sitzung wurde gegen den Handarbeiter

Gottlob Hindemitt aus Merſeburg wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit verhandelt Der Spruch der Geſchworenen lautete
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft entſprechend auf Schuldig
nach der Anklage jedoch unter Zubilligung mildernder Umſtände
Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft erkannte hierauf der Gerichts
hof gegen den Angeklagten wie bereits gemeldet auf eine ein
jährige Gefängnißſtrafe

2 Der Bergmann Friedrich Fintzel aus Friedeburger
hütte war wegen Raubes angeklagt Der Gutsbeſitzer Böttcher
aus Zabenſtedt überraſchte am 9 Aug v J auf ſeinem Felde
den ihm damals noch unbekannten Angeklagten bei einem Klee
diebſtahle Beim Erſcheinen Böttcher s ergriff der Angeklagte
unter Mitnahme eines Armes voll Klee die Flucht und wurdeerſt auf ſeinem eigenen Kartoffelſtücke von Böttcher eingeholt und

über den Diebſtahl zur Rede geſetzt Als der Angeklagte über
den Erwerb des in ſeinem Beſitze befindlichen Klee s befragt
nicht antwortete wurde er von Böttcher aufgefordert mit na

en oder Zabenſtedt zum Schulzen zu kommen
a der Angeklagte immer noch ſchwieg griff Böttcher nach dem

inzwiſchen von Fintzel in einen Korb gelegten Klee um ihn mit
K zu nehmen Jn dieſem Momente ſtürzte der Angeklägte auf

öttcher los trat ihn gegen das Knie und ſchlug ihn den Stock
Böttcher s feſthaltend mehrfach mit einem Steine auf den Kopf
ſodaß Böttcher verſchiedene nicht unerhebliche Verletzungen davon
trug Nachdem Böttcher endli ſeinen Stock freibekommen gelan
es ihm ſich zurückzuziehen Auch hierbei wurde er noch dur
Steinwürfe des Angeklagten verfolgt Der Angeklagte giebt nun
zwar zu den Böttcher welcher ihn ohne jeglichen Grund an
u habe gemißhandelt zu haben er beſtreitet aber auf
as entſchiedenſte den Kleediebſtahl Eine Erklärung jedoch

dafür wie er in den Beſitz des Klees gekommen hat der Ange
klagte nicht Auf Grund der heutigen Beweisaufnahme wurde
ſeitens der Staatsanwaltſchaft principaliter das Schuldig wegen
Raubes eventualiter wegen Körperverletzung und Felddiebſtahls
in Antrag gebracht Die Geſchworenen ſchloſſen ſich dem letzteren
Antrage an worauf der Gerichtshof wie ebenfalls bereits mit
Ciſr den Angeklagten zu 4 Monaten Gefängniß ſowie 10 M
Geldſtrafe ev 2 T Haft verurtheilte Die Königl Staats
anwaltſchaft hatte 6 Monate Gefängniß beantragt

Verhandlungen zu Sonnabend den 13 Jan 1 wider die un
verehel Wilhelmine Renne aus Löbejün wegen verſuchter
Brandſtiftung 2 wider den Hausbeſitzer Friedrich Schmidt
aus Planena wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

Meteorologiſche Station

11 Jan 10 U abs 12 Jan 7 U mgs
Ausnahmegeſetze umfaßt ſo z B das Ausnahmerecht der Militär Iſt 59 Rperſonen welches noch in hier Zeit dem Betrüger Baron von r ertee tus r
Schleinitz zur Flucht verhalf während ſeine Komplizen eingeſteckt R r Ferchtigteit 9500 94 2re Jche ger beſteh re Geſetze net gewiſſe Anhänger Wind ewentig R R
und Freunde hringt man dieſe Geſetze alle in eine einzige Be 6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 7,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
11 Jan 8 Uhr morgens Das mehrfach erwähnte Minimum überdem Discayiſchen Buſen hatte ſich nordwärts bewegt und über

Britannien und der Nordſee Kürmitee ſüdöſtliche Winde hervor
h Sonſt nur geringe Veränderungen Die Kälte im nord

ſtlichen Europa hatte ſich geſteigert im ſüdlichen Frankreich warviel Regen gefallen Nizza 40 mm Die Willen Kältegrade

Haähn Referendar für Fintzel Wippermann II Rechts

loſ
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ldeten Petersburg mit 33 Archangelsk mit 34 Tambow ſogar77 Haparanda 760 12 Südweſt leicht bedeckt Hamburg 763
4 Hſt friſch Dunſt Berlin 764 4 Oſt ſchwach bedeckt

Wien 765 9 ſtill wolkenlos Nizza 754 5 Nordoſt maplg
Regen Wiesbaden 756 0 Nordoſt ſtill bedeckt Paris 752
Hſt ſtill bedeckt 10 Jan 7 Uhr früh Pola 765 0 Nordoſt ſchwach
bedeckt Rom 764 I Nord leicht ſchwach bewölkt Neapel 763

friſch bewölkt Konſtantinopel 767 0 Nordoſt ſtill
bede

Der Rheinpegel in Köln zeigte am Donnerstag früh
6,49 m Die Stadt iſt waſſerfrei Wetter heiter Tempe
ratur 0 Grad Die Schiffahrt iſt wieder eröffnet Durch einen
Erlaß des heſſiſchen Miniſteriums werden die Kreisämter ange
wieſen in den überſchwemmten Gebietstheilen ein polizeiliches
Reglement ins Leben zu rufen welches die Wiederbeichung der überſchwemmt e e Wohnungen
von der behördlichen Erlaubniß abhängig macht und bei dem
Eintreten anſtecken der Krankheiten die Vnzeigepflicht vorſchreibt

rner ſollen die Kreisämter in jenen Gebieten eine Sanitäts
ommiſſion einrichten Der Verwaltungsrath der Aachener und

Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft ſpendete zu Gunſten
der Ueberſchwemmten des Rheins und ſeiner Nebenflüſſe eine
Summe von 37,000 Mark Aus Paris wird gemeldet daß der
Gaulois eine franzöſiſche Subſkription für die

elſäſſiſchen Ueberſchwemmten angeregt hat
Jn Peſt betrug der Waſſerſtand der Donau am

Donnerstag 6,50 m 0,19 mm gefallen Die Raaber Kata
ſtrophe iſt ſehr bedeutend Das Ueberſchwemmungsgebiet
umfaßt 12 Quadratmeilen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
M Erfurt 11 Jan Geſtern abend hatten ſich gegen 300

Arbeiter im Gaſthofe zum Deutſchen Kaiſer behufs Beſchluß
faſſung über eine Reſolution gegenüber der in Ausſicht ge
nommenen Einführung von Arbeitsbüchern für großjährige
Arbeiter verſammelt Als erſter und Hauptredner trat der
fozialdemokr Reichstagsabgeordnete Kayſer auf Derſelbe er
klärte ſich unter dem Beifalle der Verſammlung entſchieden gegen
die obligatoriſche der Arbeitsbücher Schließlich nahm
die Verſammlung folgende Reſolution an

Die heutige Arbeiterverſammlung richtet an den Reichstag
das Erſuchen den Antrag Ackermann und Genoſſen wegen

r von Arbeitsbüchern für alle gewerblichen Arbeiter
abzulehnen und zwar

J weil die Einführung von Arbeitsbüchern aus dem
e ein Dienſtverhältniß aus dem Arbeiter einen Knecht

macht
2 weil ſie als Klaſſengeſetzgebung die Würde des Arbeiters

herabdrückt und
taurr die Polizei Anlaß zur Bevormundung der Arbeiter

erhält

Staſtefurt 11 Jan Geſtern nachmittag ertrank in der
Bode der Knabe Benkſch der beim Schlittſchuhlaufen auf den
Bodewieſen dem offenen Strome ſo nahe gekommen war daß er
ſeinen Lauf nicht mehr hemmen konnte Längere Zeit noch hielt
ſich der Knabe im Waſſer forttreibend an der Oberfläche Man
reichte dem Verunglückten Stangen und eine Leiter derſelbe
konnte dieſelben indeß nicht mehr faſſen Die Leiche iſt noch
nicht aufgeſunden Jn dem Salzſchachte Agathe verunglückten am Dienstag zwei Bergleute auch daß ſie von

erabſtürzenden Salzmaſſen getroffen wurden Einer derſelben
eßner wurde ſchwer verwundet während der andere Fiedler

auf der Stelle ſeinen Tod fand
Zwebendorf Kr Delitzſch 11 Jan Am Sonntag

brachen auf dem Eiſe des gegen 10 Fuß tiefen hieſigen Teiches
vier Kinder ein und verſchwanden unter der kryſtallnen Decke
Durch das Geſchrei der übrigen Kinder wurde der Handelsmann
Thielo herbeigerufen und mit eigener Lebensgefahr rettete der
felbe die Verunglückten

Hohenmölſen 10 Jan Jnfolge des Ober Präſidial
vom 18 Dez v J betreffend den geſchäftlichenErlaſſes

Verkehr an den Sonntagnachmittagen fand geſtern abend
eine Verſammlung hieſiger Handel und Gewerbetreibender ſtatt
in welcher die Abſendung einer Petition an den Herrn Ober

räſidenten unter Darlegung der hieſigen nach der Meinung
er Intereſſenten außergewöhnlichen Verhältniſſe welche be

kanntlich Berückſichtigung erfahren ſollen beſchloſſen wurde Das
bezügliche Schriftſtück wird in dieſen Tagen dem Herrn Ober
räſidenten durch drei Deputirte überreicht werden Man giebt
ich der Hoffnung auf befriedigende Erledigung um ſo rückhalt

loſer hin als die Petition ſowohl von dem Gemeinde Kirchenrath
als auch von dem Bürgermeiſter und dem Stadtverordneten
kollegium befürwortet wird

Da die Ermittlungen nach dem Urheber des an dem
rivatmann Dähne und der unverehelichten Sander in Magde

urg verübten Doppelmordes bisher ohne Ergebniß geblieben
ſind hat der Herr Regierungspräſident eine Staatsbelohnung von
300 M für denjenigen ausgeſetzt welcher derartige Thatſachen
und Umſtände anzugeben vermag daß auf Grund derſelben der
Schuldige zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann

Der deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt hält
am 17 d in Zeitz ſeine Generalverſammlung ab

Der Vorſchußverein zu Nebra wird ſich wie der
UnſtrutZtg mitgetheilt wird demnächſt auflöſen wenigſtens

dürfte ein bezüglicher Antrag in der nächſten Generalverſamm
lung geſtellt werden da die Mehrzahl der früheren Mitglieder
ausgeſchieden ſei

Vor dem Schöffengerichte zu Koswig wurde am 10 d
eine für dieſes Städtchen ſenſationelle Sache verhandelt Ange
klagt war der Stadtverordnetenvorſteher wegen Belei
digung des Bürgermeiſters Jn der Debatte über einen in
einer Gemeinderaths Kommiſſion zur Berathung ſtehenden Gegen
ſtand hatte Angeklagter geſagt der Bürgermeiſter habe ſchon ein
mal gelogen Dieſer hatte deshalb Beſtrafung beantragt Der
Angeklagte gab die Aeußerung zu wollte aber in Wahrnehmung
berechtigter Jntereſſen gehandelt haben Der Vertreter der An
klagebehörde beantragte mit Rückſicht darauf daß der Stadt
verordnetenvorſteher erſt voriges Jahr wegen Beleidigung des
Bürgermeiſters zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt worden zwei
Monate Gefängniß Das Gericht verurtheilte den Angeklagten
wie der M geſchrieben wird zu einer Woche Gefängniß und
legte ihm die Koſten auf

m Deſſau 11 Jan Eine von Halle a/S aus in die
Welt geſetzte Nachricht beſchäftigte ſich mit der bevorſtehenden
Verlobung unſeres Erbprinzen und ſchloß dieſelbe aus

des Oſtthüringiſchen Jngenieur und ArchitektenVereins re
der Jubilar zum e ede des Vereins ernannt Bei

Neuſah des Vorſtandes des eben genannten Vereins wurden
Eiſenbahndirektor Baurath Kohl Weimar zum Veorſitzenden1Eiſenbahndirektor Sam mann Jena zum Stellvertreter und Jn

genienr Hopp Jena zum Schriſtführer und Kaſſirer gewählt
Der Bau der Bahn Stockheim Lan des grenze welche

bekanntlich die Fortſetzung der Saalbahn bildet und deren Her
ſtellung auch ffür die WeimarGeraer und Gera Eichichter Linie
von großer Wichtigkeit iſt hat bei Rothenkirchen begonnen
und hofft man längſtens im Herbſt des Jahres 1884 die neue
Linie dem Betriebe übergeben zu können

Vermiſchtes
Fürſt Bismarck erklärte am Dienstag in der zwangloſen

Unterhaltung nach Erledigung der Nothſtandsangelegenheiten ſein
verändertes Ausſehen mit dem Verſuche durch den Vollbart die
Geſichtsſchmerzen zu lindern IJch leide in den Morgenſtunden
ganz außerordentlich, äußerte er würde der Reichsta nach
mittags ſeine Sitzungen halten ſo hätte ich mir ſchon im
Dezember die Ehre gegeben dort zu erſcheinen Erſt wenn ich
eine vollſtändige Mahlzeit zu mir genommen habe hören die
Schmerzen auf welche mitunter ſo heftig ſind daß ich mitten im
Satze abbrechen muß Heute im Reichstage war es mir
als ob die Schmerzen wiederkommen wollten ſo daß ich ſchon
fürchtete mein Penſum nicht herſagen zu können Er erzählte
weiter daß er faſt täglich Rezepte und Medikamente aus England
zugeſandt erhalte einige davon auch mit Erfolg der aber
immer nur vorübergehend geweſen angewandt habe Es iſt mit
dieſen Palliativmitteln gegen die Schmerzen wie mit den
Vogelſcheuchen ein paar Tage hilft es dann kommen ſie wiederDer Schmuck des Bartes ndet durchaus nicht den Beifall
des Kanzlers ſelbſt Jn Varzin ziehe ich mir die Pudel
mütze über die Ohren hier in Berlin kann ich nicht auf die
Straße ohne daß die Jungen hinterherlaufen Man wird noch
zum reinen Wrangel Daher ſehnt der Kanzler den Tag
herbei wo er wieder menſchlich ausſehen werde er gefalle im
Barte ſich ſelbſt nicht und ſeiner Frau noch weniger Jm
weiteren Verlaufe des Geſpräches klagte Fürſt Bismarck
darüber daß ihm ſeine früheren Paſſionen abhanden gekommen
Vor zehn Jahren hätte er noch geglaubt daß er ſich ſchlimmſten
falls wie ein mit Gicht behafteter engliſcher Admiral auf dem
Rollſtuhle hinausfahren laſſen würde um auf ein Volk Reb
hühner zu ſchießen Seit etwa ſechs Jahren habe er kein Ver
gen mehr an der Jagd Der ſtärkſte Hirſch und der ſchwerſte

eiler hätten ihre Anziehungskraft verloren wenn er in Varzin
auf dem Anſtand ſtände dächte er Wäre es nur erſt vorbei
Ebenſo ſei es mit dem Reiten vielleicht geht es mir mit der
Politik bald ebenſo

Ueber das Feuer an Bord des Dampfers Donau
meldet man aus Newyork weiter Jn der Nacht des 3 Januar
ſah man Rauch mittſchiffs aus dem großen Raum aufſteigen
Das Feuer wurde erſt nach vierſtündigem Arbeiten mit allen
Dampfpumpen Die Paſſagiere halfen der Mannſchaft
bei den Löſcharbeiten Das Wetter war ſtürmiſch und die See
ging hoch Die Böte wurden fertig gemacht und mit Proviant
verſehen für den Fall daß man des Feuers nicht Herr werden
würde Daſſelbe wird durch Selbſtentzündung der Ladung im
Raum entſtanden ſein und blieb glücklicherweiſe auf die eine Ab
theilung beſchränkt Abgeſehen davon daß das hölzerne Verdeck
verkohlt und das eiſerne infolge der Hitze geſprungen iſt wurde
das Schiff nicht beſchädigt Der Schaden an der Ladung iſt be
deutender und beträgt einige Tauſend Dollars

In der bekannten Strafſache gegen den eanä theol
grauen hat die Staatsanwaltſchaft gegen das Urtheil des
Berufungsgerichts das Rechtsmittel der Reviſion eingelegt

Hotelbrand in Milwaukee
Das geſtern gemeldete Feuer brach nach einem dem B 3

aus London zugehenden Telegramm am 10 d früh 4 Uhr im
Newhall Houſe dem größten Hotel Milwaukees aus Jnnerhalb
zwanzig Minuten war das ganze ſechsſtöckige Haus ein Flammen
meer Ueber 400 Gäſte und 100 Angeſtellte ſchliefen darin Das
Haus faßt 800 Gäſte Das Hotelregiſter iſt verbrannt daher die
genaue Anzahl der Anwefenden unbelannt Dieſelben beſonders
die in den oberſten Stockwerken befindlichen Bedienſteten be
gannen hinunterzuſpringen Das Publikum konnte nur Spring
tücher aufhalten Ueber 60 zumeiſt der Dienerſchaft angehörige
Perſonen erlitten bei dem Hinunterſpringen den Tod Bis jetzt
ſind im ganzen 100 Leichen geſtern war bekanntlich von 75 die
Rede davon 32 aus den Trümmern hervorgeholt konſtatirt Die 4
Dampfſpritzen konnten nur die Nachbarhäuſer retten für das Hotel
aber nichts thun Aus dem 30 engl Meilen entfernten Chicago eilten 3
Spritzen in Zeit von 80 Minuten herbei Die ungeheure Kälte
verzögerte das Wirken der Spritzen Das Waſſer in den Röhren
war zumeiſt gefroren Entſetzliche Scenen ereigneten ſich Die
Schauſpielerin Frau Gilbert ſoeben erſt verheirathet verbrannte
vor den Augen des Publikums Tom Thumb rettete ſich Der
Eigenthümer Mr Holo wurde ſofort wahnſinnig Viele Gerettete
ſind entſetzlich verſtümmelt

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 11 Jan Geſtern gab ſich die Börſe den Anſchein

politiſchen Bedenklichkeiten Rechnung zu tragen Heute wichen dieſe vor den
Erklärungen des preußiſchen Kriegsminiſters Auch andere günſtige Momente
lagen vor Dennoch zeigte die Spekulation bei Eröffnung der Börſe keine
Neigung eine größere Thätigkeit zu entwickeln und die Haltung charakteriſirte
fo als un entſchieden Wien meldete von der Morgenbörſe ebenfalls ſtill,
en Kurs von Kreditaktien um 0,70 höher dagegen Bahnen beſonders Franu

zoſen weichend Kreditaktien wurden ſehr inäßig zu 494 494 geſtern 495
umgeſetzt Kommanditantheile notirten nominell 187 Proz unter dem
geſtrigen Stande Franzoſen gaben zu 5591 4 Mark nach erholten ſich
aber ſpäter auf Deckungen um Kleinigkeiten Der öſterreichiſch preußiſche Tarif
konflikt wirkte ſeit geſtern hier in Paris und Wien auf die Kurſe der zunächſt
betheiligten öſterreichiſchen Bahnen deprimirend Elbethal wichen um i
Nordweſtbahn um 1 M Auch Dux waren ſchwächer Die Haltung der in

e Bahnen war meiſtens eine ſchwache Kaufluſt fehlte und geringe
Angebote vermochten einen Kursdruck auszuüben Dies gilt beſonders von
Oberſchleſiſchen die beinahe 1 Proz nachgaben Marienburger und Oſtprenßiſche
hielten ſich mühſam auf dem geſtrigen Niveau Gotthardbahn büßten Proz
ein Laura und Dortmunder litten unter Vernachläſſigung Die Glasgower
Preiſe boten keine Anregung Fremde Renten wenig umgeſetzt Jn der zweiten
Börſenſtunde ermatteten die Kurſe von Kredit Kommanditantheilen und Elbe
thal Wien meldete weitere Ermäßigung der Kurſe Das Geſchäft blieb äußerſt
beſchränkt Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet ſchwach

Wien 11 Jan Telegr Der Generalrath der öſterreichiſch ungariſchen Vant dat heute die Reſtdividende pro 1882 auf 25 Fl feſtgeſetzt die

Geſammtdividende beträgt demnach 43 Fl im Vorjahre betrug dieſelde nur
9einem bereits für dieſes Jahr projektirten Erweiterungs bezw 30 Fl

Umbau des hieſigen in der Kavalierſtraße gelegenen herzoglichenPalais Es iſt begreiflich daß dieſe Nachricht wenn ſie wahr

eweſen wäre das Herz eines jeden Anhaltiners freudig erregt
ätte und ſo ging denn dieſelde ſchnell durch verſchiedene anhal

tiſche und preußiſche Zeitungen Leider ſtellt ſich die Nachricht
als durchaus unbegründet heraus Der Umban des Palais
ſchrumpft zuſammen zu einer bloßen Dachreparatur Der Erb
prinz welcher krankheitshalber längere Zeit hierſelbſt Aufenthalt

enommen hatte wird da nunmehr die Hrankheit glücklich gehoben
t in nächſter Zeit zur Dienſtleiſtung beim Garde Drägoner
egiment in Berlin woſelbſt er den Rang eines Premierlieute

nants bekleidet zurückkehren
i Jena 10 Jan Anläßlich des geſtern von großherzogl

Oberbaudirektor Streichhan in Weimar gefeierten 50 jährigen
AmtsJubiläums wurde demſelben vom Großherzog der Stern
zum Komthuxkreuz des großherzogl Hausordens der Wachſamkeitoder vom weißen Falken verliehen Jn der jüngſten Verſammlung

Wien 11 Jan Telegr Ausweis der öſterr Südbahn vom 1 bis
7 Jan 545,869 Fl 128 Fl

Tratten auf Rumänien Konſul Rychner in Galatz ſchreibt dem
Schweizeriſchen Handelsamtsblatt Kaufleute und Jnduſtrielle die mit Ru

mänien verkehren wollen darauf achten daß die Tratten welche ſie auf ihre
Kundſchaft ziehen in Goldvaluta ausgeſtellt werden und das Accept quer überden imaniſchen Wechſelſtempel geſchrieben werde indem ſonſt der Fiskus das

Recht hat 10 Proz des Wechſelbetrages als Strafe zu erheben Jm fernern
iſt zu beachten daß wenn das Datum der Zahlbarkeit nicht ausdrücklich auf
neue Zeitrechnung lautet die meiſten Bezogenen die Zahlung dis zum Datum
der alten Zeitrechnung verſchieben

Die bisherige 18tägige Dauer der Braunſchweiger Meſſen wird
von der 1883 er Wintermeſſe ab auf 12 Tage beſchränkt Die nächſte Meſſe
begiunt am 2 Februar

Mehl Börſe Halle 11 W Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 31,00 32,50 e 0 30,00 31,00
Roggenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmehl 01 23,00 28,50 M
Futtermehl 15,00 Roggenkleie 10,00 10,25 Weizenkleie f

bis 33,50 M
9,50 10,50 Weizenſchaalen 9,00 9,50 Haidemehl 33,00

Magdeburger Börſe 11 Jan Kryſtallzucker I Kornzucker
von 96 28,90 29,50 Kornzucker von 95 27,90 28,50 M Kornzucker Rend 88 27,80 28 10 M Nachprodult 2 2220 5,20 M
Tendenz unverändert Raffinade Melis 37 37,25 M Gem Rafſinade 35,00

36,00 Mark Gem Melis I 34,00 M Tendenz ſtill
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Wien 11 Jan Telegr Getreidemarkt Weizen pr Jan 9,70 Gd

Br Roggen pr
7,05 Br

loco 19,00 fremder loco
19,35 Roggen loco

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatépapiere

Deutſche Reichsanleihe 100,50 bz4 47 Konſ Anleihe 104,00 bzB

409 O 101,10 bzG31 Staats Sch Sch 98,50 bz
räm Anleihe 1855 146,20 bz
ur u Neum Pfobr 97,50 bz

40 Loſch Centrl Pfobr 100,80 bz
4 Sächſ Pfandbr4 o do Rentenbr 100,50 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 116,00 b
Diſch Gr K B Pfdbr 107,25 bzG
Pr Ctrb Pfandbr 112,10 bzB
do Hyp Alt B III 102,75 bzG

Ruſſ BodenCredit 80,70 b
do Centr Bd Pf 71,10 G6 New ork Stadt Anl 126,25 G

Oeſt Pa ier Renute 65,00 G
do SilberRente 66,20 bz

4 Oeſt Gold Rente 81,60 bz
5 Ungar PapierRente 72,10 bz
4 Ungar Gold Rente 72,80 bzB
Jtalieniſche Rente 87,75 z
5 Rumänier 96,70 bz5 n l 1872 82,90 bz
5 Ruſſ Anl v 1877
4 do v 1880 68,80 bzB

In und ausl EifenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

BergiſchMärkiſche 126,30 G

en erin Görlitzer SDerlin ſag eger 359,00 bzG
Bresl Schw Freib 103,10 bz
Buſchtéhrader Lit B 74,10 bz
Galiz Karl Ludw 125,20 bzB
Gotthardbahn 115,20 bzlleSorauGuben 22,60 b

onpr Rudolfbahn 69,7 5 bzs
MainzLudwigshafen 96,70 bzB
MarienburgMlawka 114,75 bz
Niederſchl Märk gar 101,00 bz
Oberſchl Lit A C D B 241,40 bz

do Lit B 183,00 BOſtpreuß Südbahn 87,80 bz
oſenCreuzburg 25,25 bzG
echte OderUfer 171,50 bzG

Rumänier
StargardPoſener gar 102,75 G
Thüringer 213,00 bzGHalle Sor Guben 95,50 bzG
S yMaod Halberſt B abg

do Lit cS Marienb Miawka 110,25 bzG
OelsGneſen 65,00 bzG

J Oſtpr Südbahn 105,75 bzG
z PoſenCreuzburg 91,10 bzG
S Rechte Od Ufer 169,00 b
G Saalbahn 79,50 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

z Brg Märk M A 93,50 bzGo III B 98,50 bzG
4 do V 102,25 G43 do VI 108,90 B43 do VII 102,50 bzB
4 do VII 102,25 bzG5 do IX 104,40 B4 do Dt Soeſt II

4 do Nordbahn 102,25 bz
4 Berlin Anhalt 102,40 B
41 Berlin Dresden gr 102,20 bz
42 Berl Görlitz konv 102,20 bz
4 Berl Hamb III do 103,10 b
41 Brl Ptsd Mgd D 103,50 bzB
4 Berlin Stettin gar 100,50 G
4 Braunſchw Eiſenb 102,25 B
45 Brsl Schw Frb G F 102,50 bzG
e do H 102,50 bzG4 Köln Minden IV 100,75 bz
4 do VI 104,60 bz4 do VII 102,25 bzG4 HalleSor v St g 102,70 B

9,80 Br pr Frühjahr 10,03 Gd 10,05 Br pr 10Vulliube 7,78 Gd 7,80 Br Paſer pr Frühjahr 7,02 Gd

als pr MaiJuni 6,52 Gd 6,54 Br
Köln 11 Jan nachm e Getreidemarkt

00 prco 15,00 pr März
Hafer loco 14,50 Rüböl loco 35,50 pr Mai 33,90 pr

t 10,45 Gd 10

Weizen h
März 10,15 pr at14,45 S Mai 14,45

t 31,80

Berliner Börſe vom 11 Januar
S4 Niederſchl Märk 1 300

3 Oberſchl E gr 93,80
4 do 4 Lit H gr 102,75
4 do Em v 734 do do 794 do do 80 24 Rechte Oder Ufer 103,00 G
4 Rh Naheb gr I II

s

4 Thüringer I 101,00 B
23 do IV 102,25 G4 do VI 102,25 G5 Dux Bodenb II 84,50 bz

5 do III 103,00 Bfr Dux Prag 86,30 G
5 Gal Karl Ludw 85,30 G
5 KaſchauOderberg 81,70 bz
5 do Gold 100,00 bzG5 Kronpr Rud 72 85,10 bz
5 Lemb Czernow 1y 80,09 G
3 Oeſt Frz Stb alte 378,75 bzG
3 do 1874 373,50 G3 do Ergänzung 361,50 B
5 Oeſterr Nordweſtb 87,00 B
3 Südöſt Bahn Lmb 286,25 bzG

do Obl5 100,80 d5 Ung Galiz Nordoſtb 77,403 So 9620 z5 CharkowAzow 90,90 B
41Jwangor Dombrw 79,50 bz
5 KozlowWoroneſch 95,00 B
5 Kursk Kiew 99,80 G5 MoscoRjäſan 102,50 bzB
5 do Smolensk 91,40 bz
5 Rijaſan Kozlow 00,00 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 75,80 b
5 SchujaJwanowo 89,10 G
5 Warſchau Wien IV 98,70 bzG
5 do v 696,90

Bank und JnduſtricAktien
Aachen Diskonto 105,75 G
Berliner HandelsGeſ 66,25 bzG
Darmſtädter Bank 148,90 b

DiskontoKommandit 186,90 b
Leipziger KreditAnſtalt 153,50
Magdeb Privatbank 115,60 bz
Meininger Kred Bank 94,00
Oeſter KreditAnſtalt

Reichsbank 146,00 bzGSächſiſche Bank 121,25 bz
Schleſ BankVerein 108,75 G
Weimariſche Bank 91,50 B

41,25 bzG
Cröllwitzer PapierfabrikDeſanet Gas 164,10 G
Halleſche Maſchinen 221 G
Laurahütte 123,80 bzPhönix Bergwerk Lit 87,50 bzB

d B
o

Dortmunder Union 30700 B
Bochumer Gußſtahl 91,00 bzB
Hörd Hütt V konv 100,10 B
Glauziger Zucker 73,50 B

Körbisdorfer Zucker 155,00 B
Sächſ Th Br V St A 143,00 G

do St Prior 143,00 G
Sächſ Maſch Hartmann 135,75 bzB

do Stickmaſchinen 107,60 B
Zeitzer Maſchinen 140,00 G

Wechſel

Amſterdam 100 ſl 8 T 168,10
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 65
London 1 Lſtrl 8 T 20,34
Paris 100 fr 8 T 70
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,30 b
Petersb 100 S R 3 W 197,60 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 5
Amſterdam 5 Brüſſel 4 ndon
Paris 3 Petersburg 6 Wien 5

Gold Silber und Banknoten

Souvereigus
4 Mgd Hlbſt 1865 102,20 bz Engl Banknoten 20,40 bz4 d Lunig A 104,50 G 20Franks Stücke 16,185 dz
4 do do B 109 8 Dollars 4,155 G3 do Wittenberge 85,00 mperials42 Mainz Ludw g W 99,50 bz Franz Banknoten 81,10 bz
5 do 1878 I II 104,00 G eſterr do 270,35 bz4 do donv 99,50 bzB Ruſſ do 198,90 d

Leipziger Börſe vom 11 Januar

f Kgl Sächſ M f Kgl Sücht ThlrZ RentenAnl 3333 80,70 bz 4 Staatsanl 1869 32 101,75 P3 do 160 83 1870 238 101,60 G
3 do 500 81 4 do 1867 ab 50 101,55 bz3 do ghe t o Zu Landrentendr 95,75 b

D 40 Mansf Gw 1882 99,50 P
3 Staatsanl 1830 1833 o8,50 do 101,25z do 1830 28 9550 4 do 1879 101,50 G8 do 1855 1060 90,006 5 do 13873 100,75 G

e do 1817 500 160,70 P 5 do Emt 1875 108,50 G
4 do 1852 68 5900 101,55 bzP 4 p Stadtob1868 108,25 G
4 do 1869500 1101,55 b 4 do 1876 104,25 G
Div Eiſenb St Akt Div Ind Akt Pr undo AltenburgZeitz 160,00 P
14 Auſſig Teplitz 246,00 P
73 Böhm Weſtb 59 g 122,00 P

Buſchtiehrad Lit A 138,50 G
B

J

2 do B 74,90bzG6 Dux Bodenbach 130,00 d
5 Franz Joſ 59 82,25

Eiſenb St P A
Altenburg Zeitz 147,59 G

5 Hottbus Großenh
6 Dux Bodenb Lit A 122 G

do B 122 G3 valleSorauGuben 95,75 G

Vank u Cred Akt
9 Allg D Cr A Lpz 153,00 bzG
9 Dresdener Bank 126,50
7 Leipziger Bank 131,00
5 do Kaſſen Verein 104,00

5 Sächſ Bank 121,00
5 Weimar Bank neue 92,50

0 Zwickauer 79,00

G

J do Disk Geſellſch 106,50

P

1884 Stamm Prior
Cröllw Papierfabr 176,00 G
do Schuldverſchr
Lpz Malzf Schkend 147,50 G

2 Thür Gasgeſ i Lpz 111,50 G
do Stamm Pr 120,50 G

Ausl Eiſ P Obl
r Auſſig t 1102,25 GBöhm Nordbahn 85,80 G

do Em 13871 85Buſchtiehr B Ndw
do Em 1871
de 1872Dux Bodenbach

do Em 1871
do 1874a Vraz Töſlacher

o

do Em v 1872
KaſchauOderberg 8l1

Prag Dux ſko J 86
do II Em fko Z 86
PragTurnau 85,60do Em 1870 85,60 G

do Em 1874

v o

2

S 822 e c c ä

5

e

S
882

i

S

o c

S

Lombard G
London 5

Waffſerſtands Nachrichten
Saale Halle 14 Jan abs Unterh 2,90 12 morg 82

i w 4,02Trotha 11 Jan abs Unterh 4,28
Kalbe 11 Jan Obderp 2,84 ünterp

Unſtrut Artern 11 Jan am Brücken Pegel 2,14
Elbe 11 x Magdeburg 4,24 Torgau 3,22

rby 4,76 Dresden 10 Jan 1,78lan 3,08 Ba

e

Wittenberg 4,04 Ro



Neger

Julius Rothenberg C
66 G Stetneotrngse o

Nach beendeter Jnventur habe einen S Theil meines Waarenlagers um für die in Kürze eintreffenden FrühjahrsNeuheiten Platz zu ge

66 G Steinstrasse 66G
winnen im Preiſe ermäßigt und empfehle beſonderS Zur Confirmation

alle a S
Schwarze und farbige Seidenstoſſo Schwarze und ſarbigs Greempres

Qualität A Reine Wolle doppelt breit ganzes Meter I S0 berl FEIIe I 20
59 R Reine Wolle doppelt breit ganzes Meter 25 berl Elle I 5099 C Reine Wolle doppelt breit ganzes Meter 2,560 berl Elle ,67

D Reine Wolle doppelt breit ganzes Meter 00 berl Eile 09e Reste ein oben e i
e a i so ae Se e S ee S ee S De

S in ſehr großer Am zwahl und ſchönen Muſtern Berl Elle 20 28 25
e Pederleinen n Bettetanas in ſchönen Muſtern Berl Elle

S 25 30 35 60e Bettarens n Inletts in voller Bettbreite Berl Elle 80 90 S

1,00 1,50 SWeisse z z nur guten Qualitäten Berl Elle 25 30e 5 u F wS Dowlas und Kemdentuehe in garantirt guter Waare Berl
e Elle 25 30 35 40Shirtings h d rons in allen Breiten Berl Elle 20 25

Weiße Piqués und Barchende in verſchiedenen Preiſen
Weiße Taschentücher von den billigſten bis zu den feinſten
Weiße und bunte Tischtücher Stück von 1,30 4 an

e Bettdecken Stück von 1,75 2 2,50 anServietten Komoden und Fäntischdecken e
wo 7 Tuch Manilla Rips und Gobelin Stück von

1 anI Sämmtliche Artikel i We nur guter Waare und großer
Au s8swahl am Lager

Rudolph Malen

S r h 2 S S ce S Se S 2 e SS S

e Strohſagee x und i Sheſdenes

e c le e

l ertheile ich

J n T er r er ve rer e Sne e S n 4 SS S e S S S e dz 3e S
v t e J eS 8 S Sa S D e e

S e
nnd Pſadedegen en aſerdigte e mit

Ab Barrt h große Ulrichſtraße 31
immer

Vnlerrieht
in d Seut Farreß ondenz

ranzöſiſch Deutſ Rechnenurſe für Kanu e Gewerbe
treibende Lundwirthe e Curſee für Damen Schneller und gründ

S licher Erfolg Mäßſziges Honorur
Für Auswärtige beſondere Be

S ſchlennigung
S Gollasch Brununenpl 9 II

J 30 4 cS Gebleichter u ungebleichter Hemdennessel Berl Elle v 20 4 an Tanzunterriecht
Gefällige Anmeldungen zu meinem

einmonatlichen Curſus können nur bis

Honorar 9
M Krause Tanzlehrer

Parkſtraſze 1I8 II

Kranken jeder ArtRath e
den ſchwierigſten Fä

er mitheftigſtem Kopfreißen verbundeniſt
Barteky Apothekerſie An Sinne ne

von Albert Bonhrmammn
in Merſeburg Ruf markt 6empfiehlt ihr Lager von engliſchen und deutſchen Werkzeugen unter Ga

rantie für Tiſchler Stellmacher Böttcher Schloſſer Zimmerleute Sattler ecfowie Drahtſtifte Ketten Baubeſchläge Schlöffer Stiefeleiſen
Potterien Schippen Spaten ſtählerne Düngergabeln und alle ſonſt

in dies Fach ſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen

Restaurations Eröftfnung
Einem geehrten hieſigen und T Publikum hierdurch die ergebene

Mittheilung daß ich unterm heutigen Tage die Reſtauration des Herr Bern
hardt Unterberg 7 übernommen habe und bitte um geneigten Zuſpruch

Adolf schralze
Sonnabend den 13 d M von Abends 6 Uhr an

Pökelknochen mit Sauerkohl und Meerrettig

Halle aS Spiegelgaſſe 13

Seiſen Ofterte
Nur reine Prima Waare

gar Wachs Seifehell lgelbe e 45marnmor Talg r e 30arzkern I
arzkern II 2 30 7Elain Naturkorn 90

grüne ſchön Geruch 25Bei Entnahme von 10 Pf
Engros Preiſe
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Nur durch Einkauf reiner Ta gern
Seifen kann die Hausfrau bei der Wäſche
Seife erſparen halte deshalb bei Be
darf obige Sorten beſtens empfohlen
Schmeerſtr 17 C Schröder

S Gross nan Sohn
Unſer diesjähriger erſter

ßer Transport von 50
der allerbeſten Ardenner

S e Däniſchen Spannpferde in leich
S tem und ſchwerem Schlagevon Diensta r n

und billigſter

gro
Stück

und

ſtehtden 16 d Mts an unter ſenſt Reellitat

edienung bei uns zum Verkan

S Grrossmann e Sohn
Töpferplan 4 IalIIe a S

Von Dienstag den 16 J

und Ardenner Pferde bei
S zum Verkauf

Salon Halle g

ſtehen die erſten diesjährigenTransporte der beſten ne en

Töpferplan 4

anugr an

mir

S 56

Sonntag den 14 d M bewirkt werden Wehlittschuh bahn ufer Ziegelviege

Sonntag den 14 d Mts Nachmittags
Oouncert

RölIberg
Sonntag den 14 Januar

S Großer Masken Ball
Masken ſind im Local zu haben

ilfe ſelbſt in S

en und l ee ganz veraltete Leiden und Gebrech ger

t mit beſtem Erfolg auch verſpr ich Roſe
und ſtille jeden rheum wie nerv Zahn
I ſchmerz augenbl u dauernd auch wenn

Kaiser

Dombau Loose à 3 Mark
giehnng am 16 Januar beginnend

empfehlen J Barck Co Annoncen Expedition große Ulrichſtraße 49

ilhelms Halle
Sonntag den 14 Januar

Grosses Vocal und Instrumental Concert
des Geſang Vereins Jmmergrün

unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Bolland und der
Lorenz sehen Oapelle

Au5 zu ſ u

zum Beſten der Ueberſchwemmten am Rhein
Nach dem Coneert großer Ball

Reichhaltig gewähltes Programm
Anfang präcis 8 Uhr Entree 30 Pfg ohne der Wohlthätigkeit

r r

a o
Restaurant Eberhardt
Spiegelg 13 Ecke der gr Ulrichſtr
Sonntag Fricassée von Huhn

Moctouvrtle Suppe

lepets
Zum Masken n Sonntag den

14 Januar ladet ergebenſt ein
W issing

NB Der Ertrag iſt für die Ueber
ſchwemmten der Rheinprovinz beſtimmt
und wird daher der Mildthätigkeit keine
Schranken geſetzt

W Masken ſind im Lokale zu
haben

Sonnabend Den 13 d M Abds
8 Uhr im gut geh eizten Saale des Gaſt
hofs zum Pelikan zum Beſten deserſten Reichs Waiſenhauſes

Vortrag und ConcertEntree nach Belieben

Gäſte willkommen
Fecht Verband Landsberg

Braunsdorf
Sonntag den 14 Januar

Concert und BVall
Jgegeben von der Stadteapelle aus

Merſeburg zAnfang des Concertes Nachmittag
3 Uhr ſpäter Ball

Hierzu lodet ergebenſt ein

M rSng Academio
Sonnabencdl den 13 Januar Nachm

5 Uhr Vebang für Damen im
Saale der Volksschule

Der Vorstand
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

KuhblankK

Theater in Leiprig
Repertoire vom 14 bis 20 Januar 1883
Neues Theater

Fonntag Tannhäuſer
Montag Nachtlager von Granada
Dienstag Maccabäer oder Prophet
Miittwoch Oſſian Das gold Kreuz
Donnerstag Die Rantzan
Teeitag eſſonda
Sonnabend Das bemooſte HauptAltes Theater
Sonntag Nachm Aſchenbrödel

Abends Der tolle Wenzel
Montag Der Schwabenſtreich

a zu halben Preiſen König

Mittwoch Der tolle Wenzel
Zrrttag KyritzPyritz5onnabend nbeſtimmt

ca

FamilienNachrichten

Todes rNach kurzem aber ſehr ſchmerzvollen
Krankenlager ſtarb heute Nacht 21 U
mein guter Sohn Paul KneisZahnarzt in Leipzig im Alter von
34 Jahren 4 Monaten Dieſe Trauer
nachricht allen theilnehmenden Freunden

und Verwandten mit der Bitte um
ſtilles Beileid Zugleich im Namen
ſeiner wie des Verſtorbenen Familie

Halle a/S den 11 Januar 1883
T eopoid Kneisel

Wlim 26 Lebensjahre

TodesAnzeige
Heute Morgen 3 Uhr verſchied

ſanft und ruhig meine d
M Frau unſere gute Mutter ochterSchweſter und Schwägerin

Ida Weber geb Ohms
Dieſe Trauer

nachricht allen Verwandten und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme

Halle a/S den 12 Januar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

m
Für den Inſeratentheil verantwortlichW König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

2 v

A
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